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Angesichts der widerspruchsvollen Auslegung , die das „«ent -
leinen ägreement " der Gläubigermächte und seine Tragweite
für Deutschland noch immer in einem Teil der Presse findet ,
wird von zuständiger Berliner Stelle erneut mit Nachdruck
darauf hingewiesen , daß für Deutschland lediglich die Ab -
machungen bindend sind , an denen es beteiligt ist. Eine Ver¬
bindung zwischen der Reparationsfrage und der Frage der
Interalliierten Schulden an Amerika herzustellen und alle Ber -
suche, den Lausanner Pakt von der Regelung der Schulden -
Zahlung an Amerika abhängig zu machen , hat Deutschland ab-
gelehnt .

Herriot sagte im Senat : Das Werk von Lausanne bestehe
aus drei Teilen . Im Mittelpunkt stehe das Finanzabkommen
mit Deutschland , zweitens das xentlernen ägreement . Wenn
Amerika die Lausanner Vereinbarungen nicht anerkenne , dann
werde jedes Land seine eigene Handlungsfreiheit wiederge -
Winnen . Der dritte Teil sei das englisch - französische Abkommen
über eine enge , herzliche Zusammenarbeit . Man mutz mit
England zu einer Verständigung in der Zolltaviffrage kommen .
Um in den europäischen Staaten Ordnung zu schaffen , sei die
Verständigung zwischen Frankreich und England notwendig .

Der britische Botschafter sprach im Washingtoner Staats -
departement vor und stellte erneut fest, daß England
mit Frankreich keine Einheitsfront in der Schulden -
jfrage verabredete . Ferner brachte der Botschafter die Auf -
fassung seiner Regierung zum Ausdruck , daß Amerika eine
Einladung des Völkerbundes zur Weltwirtschaftskonferenz
wahrscheinlich leichter annehmen könnte , als sine bei der gegen -
wärtig umwölkten Atmosphäre von London ausgehende Ein -
Berufung , denn eine Einladung Englands könnte von gewissen
Stellen als eine Fortsetzung der Lausanner Konferenz mit dem
Ziele der Schuldenstreichung interpretiert werden .

4-
Um ausdrücklich sicherzustellen , daß die Unterbringung der

Schuldverschreibungen des Lausanner Abkommens nicht durch
Garantien fremder Länder oder auf ähnliche Weise ermöglicht
oder erleichtert werden , ist am 3 . Juli in Lausanne von den
Sachverständigen der sechs einladenden Mächte protokollarisch
festgelegt worden , daß jede Ausgabe deutscher Regierung ?-
Schuldverschreibungen ausschließlich auf der Grundlage des
deutschen Kredits erfolgen muh .

*
Der polnische Außenminister Zaleski ist in Paris einge -

troffen . Man darf sich wohl fragen , ob die unerwartete An -
lunft des polnischen Außenministers mit der Frage des eng -
lisch-französischen Vertrauensabkommens zusammenhängt . Die
Tatsache , dag Sir John Simon im Unterhaus nur Deutschland ,
Italien und Belgien als die Länder bezeichnet hat , die dem
Abkommen beitreten sollen , ist bereits Gegenstand einer kriti -
ischen Betrachtung geworden .

Gin Veschwevde -Telegvamm
dev Äentvumsvavtei
an den Reichspräsidenten

Die Zentrumspartei hat an den Reichspräsidenten nach Reu -
deck ein Telegramm gesandt , in dem sie schärfsten Protest gegen
«inen Artikel des nationalsozialistischen „Angriff " sinlegt . Der
„Angriff " — so heißt es in dem Telegramm — hat mitgeteilt ,
daß sin katholischer Kaplan in Bernau sich geweigert habe ,einem katholischen SA .-Mann die kirchliche Beerdigung zu ge-
währen , und gefordert , daß man dem toten SA .- Mann noch
das Braunhemd ausziehen solle . Diese Darstellung des Sach -
Verhaltes widerspricht der Wahrheit . Die Umkleidung des Toten
ist nicht gefordert worden . Der Kaplan hat im übrigen mit der
Weigerung des kirchlichen Begräbnisses des SA . - Mannes in
Übereinstimmung mit den Weisungen der bischöflichen Behörde
vollkommen korrekt gehandelt . Dieser Borwurf wird im „Än -
griff " in ungerechtfertigter Weise mit politischen Beweggrün -
den in Verbindung gebracht . Das durch bischöfliche Weisungenbegründete Verhalten des katholischen Priesters wird „als eine
Verrohung der Gesinnung , die man auf der ganzen Welt ebennur bei Verbrechern und Mordbrennern , Bolschewisten , Mör -dern und Zentrumsleuten finde "

, hingestellt . Der „Angriff "
fordert die sofortige Verhaftung des katholischen Kaplans und
jjeuie Bestrafung wegen eines Verbrechens gegen das deutsche

Gegen die ungeheuren Beschimpfungen der katholischen Kircheu 2 Priester durch die Rationalsozialisten erheben wirallerschärfsten Protest . In der Beleidigung der Zentrums -
£? .rtet, erblicken wir eine Beleidigung auch Ihrer Person , daSie , hochverehrter Herr Reichspräsident , mit den Stimmen ber
Zentrumspartei gewählt sind . Wir fordern , daß diesen ver -rohenden Auswüchsen und Methoden des Wahlkampfes oinEnde gesetzt wird .

Die Beratungen um die Zivilluftfahrt . Der Unterausschußder Luftfahrtkommission der Abrüstungskonferenz hielt wiedereine « itzung ab . Die Beratungen , die sich auf Sie Reglemen -
nerung der Zivilluftfahrt beziehen , sind völlig festgefahren .» «« Mehrheit des Ausschusses weigert sich hartnäckig , die vonder Botschafterkonferenz aufgestellten Richtlinien , um die deut -
sche Luftfahrt zu „entgiften ", auch für die anderen Staaten
anzunehmen . Der deutsche Vertreter , Ministerialdirektor

.«orandenburg , griff nochmals die deutsche Forderung eines
völligen Verbots des Bombenabwurfs aus Luft auf unb

.
e? ..

b? rauf hin , daß dies das wirksamste Mittel sei, um die
militärische Verwendung der Zivilluftfahrt zu unterbinden .

Letzte Nachrichten
Lnuevvolitifche Kragen itti Reichskabinett

CNB . Berlin , 16 . Juli . (Priv .-Tel .) Da ? Reichskabinett
ist heute vormittag elf Uhr zu einer Sitzung zusammengetre -
ten , nachdem auch Reichskanzler v. Popen heute früh aus
Neudeck in Berlin wieder eingetroffen ist. Gegenstand der
Beratungen sind vorwiegend innerpolitische Frage », wie sie in
bezug auf die Rundfunkorganisation , den freiwilligen Arbeits -
dienst usw . in den letzten Tagen ventiliert wurden .

« eichSbankpeSsident Nv . Lntbev
übe « das deutsche LVöhvungspvoblem
ERB . Berlin , IS . Juli . ( Priv .-Tel . ) Im Währungsinstitut

der Handelshochschule Berlin hielt vr , W . Prior einen länge -
ren Vortrag über das deutsche Währungsproblem . In der
anschließenden Diskussion betonte Reichsbankpräsident Or.
Luther , daß die Menschheit bisher noch aus jeder Krise her -
ausgekommen sei. Es handle sich für Deutschland nur darum ,ob dies Herauskommen aus der Krise auf natürlichem Wege
oder unter Zwischenschaltung der mehrfach propagierten Kre -
ditausweitung vor sich gehen sollte . Die Reichsbank lehne in
dieser Hinsicht nach wie vor jede künstliche Maßnahme ab .
Zum Unterschied gegen die Bereinigten Staaten habe Deutsch -
land einmal kein Gold , um eine Kreditausweitung ohne Ge -
fahren durchführen zu können , und zum zweiten habe man
die Erfahrung einer Inflation hinter sich . Was die Deutsch -
land vorgeworfene Kapitalfehlinvestition betreffe , so sei daran
zu erinnern , daß der Eisenbahnbau im vorigen Jahrhundert
gleichfalls eine Kapitalinvestition riesigen Ausmaßes gewesen
sei , die sich später doch « och als produktiv erwiesen habe . Den
natürlichen Ausweg aus der Krise sollte man nicht hemmen .
Die Reichsbank köttne kein Programm anerkennen , durch des-
sen Verteidigung man den Glauben an die Festigkeit der
Währung im Volke erschüttern würde .

Sümtliche »»Mische Beamte
zurückgerufen

CNB . Berlin , 16 . Juli . (Prw . - Tel . ) Der preußische Mini -
ster de» Innern hat , wie wir erfahren , sämtliche politischen
Beamten , die sich auf Urlaub befinden , telegraphisch zurück -
gerufen .

Ausdehnung dev Ofthilfe ans Vaveen
geplant

WTW . Berlin , 16 . Juli . (Tel .> Das Reichskabinett hat in
der heutigen Sitzung beschlossen, dem Herrn Reichspräsiden¬
ten eine Verordnung über die Ausdehnung der Osthilfemaß -
nahmen auf die östlichen Gebiete Bayerns in Vorschlag zu
bringen

Wassenscheine
süv »»Mische Schüizenveveinignngen
In einem Berliner Blatt ist kürzlich ein scharfer Angriff

gegen das Berliner Polizeipräsidium erhoben worden , weil es
angeblich einer kommunistischen Schützenvereinigung durch Aus .
stellung von Waffenscheinen die Möglichkeit gegeben habe , groß -
kalibrige Waffen zu besitzen und damit Übungen abzuhalten .

Aus Kreisen des Polizeipräsidiums wird zu dieser Ange -
legenheit erklärt , daß auf Grund des Schußwaffengesetzes vom
14 . Februar 1923 auch großkalibrige Waffen als Sportwaffen
zugelassen sind, wenn sie den Bestimmungen über die sogen .
Wehrmann -Büchsen entsprechen . Solche Waffen dürften ange -
meldete Vereine besitzen. Voraussetzung ist jedoch, daß solche
Waffen bei einem der Polizei namentlichen bekannten Ver -
trauensmann untergebracht sind uns einer ständigen Kontrolle
durch die Polizeiovgane unterliegen . Schießen darf man mit
diesen Büchsen auch nur auf besonders bezeichneten Schieß -
Plätzen . — In dem fraglichen Fall handelt es sich um einen
kommunistischen Schlltzenbund , der alle Borschriften des Schuß -
Waffengesetzes erfüllt hat und mit zwei zugelassenen Gewehren
auf einem Schießplatz im Westen Berlins Übungen abhalten
darf .

Abberufung des hessische«
Lnnenmiuistevs abgewiesen

Die amtliche „Darmstädter Zeitung " teilt mit : Die von dem
hessischen Landtagsabgeordneten , Rechtsanwalt Jung , namens
der nationalsozialistische « Fraktion des Hessischen Landtags
geführte Klage beim Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich
auf Durchführung eines Landtagsbeschlusses , der die Ab-
berufung des Innenministers Leuschner forderte , ist in der
Sitzung des Staatsgerichtshofes vom 24. Juni unter dem Bor -
sitz des Präsidenten Dr. Bumke abgewiesen worden . Damit
ist grundsätzlich entschieden , daß aus dem Geschäftsführenden
Kabinett in Hessen ein einzelner Minister vom Landtag nicht
abberufen werden kann . Der Staatsgerichtshof hat sich im
wesentlichen der Beweisführung der hessischen Regierung an -
geschlossen.

Die Umgestaltung des Rundfunk . Die Reformpläne für
die Umgestaltung des Rundfunkwesens waren im Reichsinnen -
Ministerium Gegenstand von Besprechungen mit Vertretern
der süddeutsche« Länder . Der Grundgedanke der Reform geht
bekanntlich auf eine starke zentrale Einflußnahme hinaus ,
wobei die Frage , den Deutschlandsender weiter auszubauen
und ihn den Zielen des Reiches stärker dienstbar zu machen ,eine Hauptrolle spielen dürfte .

» Sur volitislben Lag «

Nach Lausanne
Noch immer steht die Öffentlichkeit unter dem Eindruck

der Beschlüsse von Lausanne , soweit diese Beschlüsse
das eigentliche Vertragswerk von Lausanne darstellen ,werden sie allgemein als nicht befriedigend bezeichnet,weil die in dem Vertrag ausgesprochene Streichung der
Reparationen durch ein Sonderabkommen der Gläubiger -
mächte an eine Bedingung geknüpft worden ist. deren
Erfüllung — zum mindesten in der gewünschten Form— als recht fraglich zu gelten hat . Der Vertrag soll
erst dann ratifiziert werden , wenn sich die Gläubiger -
mächte mit ihrem eigenen Gläubiger , Amerika , geeinigt
haben .

Diese Einigung wird schon im Hinblick auf die neue
Präsidentenwahl in Amerika ziemlich lange auf sich war -
ten lassen . Daß die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika schließlich in ganz bestimmte Kürzungen der
interalliierten Schulden einwilligen werden , darf man
ohne weiteres annehmen . Die europäischen Schuldner
rechnen aber natürlich damit , daß eine so gut wie rest -
lose Streichung ihrer Schulden erfolgt . Einstweilen istdie öffentliche Meinung in Amerika dafür noch gar nicht
zu haben .

Besser wäre die Stimmung , wenn die Abrüstungskon .
ferenz tiefgreifende Entschlüsse zeitigen würde , Ent -
schlüsse , die Amerika beweisen , daß Europa effektiv nichtmehr die Mittel hat , um mit jedem Jahre Milliarden
und Milliarden für Rüstungszwecke auszugeben . So ,wie die Dinge zur Zeit in Genf liegen , ist fürs erste an
derartige Entschlüsse gar nicht zu denken. Im Gegen -
teil ! Man muß sich darauf gefaßt machen, daß die Ab-
rüstungskonferenz lediglich eine nichtssagende Zwischen-
resolution faßt und sich dann über den Rest des Som -
mers bis zum Herbst vertagt .

Das alles find schlechte Aussichten. Und das allesnimmt natürlich auch dem Bertragswerk von Lausanneeinen guten Teil seiner Bedeutung . Wieder ist es nicht
gelungen , eine endgültige Lösung zu finden . Wieder
muß man sich mit einem Schwebezustand begnügen .Denn , wenn der Vertrag nicht ratifiziert wird , dann mußeine neue Konferenz einberufen werden , die dort anzu -
fangen hat , wo die alte aufgehört hat . Und , vom rein
formalrechtlichen Standpunkt aus gesehen, wird die
Rechtslage aller interessierten Mächte wieder die werden ,die vor dem Hoover -Moratorium bestanden hat . Der
einzige Trost ist darin zu erblicken, daß eben doch heutedie ganze Welt innerlich davon überzeugt ist , daß die
Reparationen nicht mehr existieren , daß Deutschland nicht
mehr zahlen wird , und daß auch seine Gläubigermächte
sich faktisch mit dieser Tatsache abgefunden haben , mö-
gen sie auch — und zwar in erster Linie die Franzosen —
noch allerlei versuchen , um den Schein gewisser Berech,
tigungen aufrechtzuerhalten .

Die Frage ist jetzt die . ob sich die Wirtschaft heute
bereits auf die Tatsache , daß die Debatte über das Re-
parationsproblem geschlossen ist , einrichten wird oder
nicht, ob also das , was man den Vertrag von Lausanne
nennt , jetzt schon seinen obersten Zweck erfüllen wird ,
nämlich das Vertrauen im Wirtschaftsleben wieder -
herzustellen . Nur die praktischen Beobachtungen der
nächsten Zeit werden uns instand setzen, diese Frage zubeantworten . Zunächst läßt sich dazu gar nichts Siche¬
res sagen . Höchstens kann man von neuem der Hoff-
nung Ausdruck geben , daß die Wirtschaft jenes Maß von
Vertrauen aufbringen möchte. Ganz unbegründet wäre
ja die Wiederkehr eines solchen Vertrauens nicht. Denn
die Reparationen sind tot und werden niemals wieder
zum Leben erwachen .

England und Krankreich
Das andere Sonderabkommen , das in Lausanne ab -

geschlossen wurde , das sogenannte „Bertrauensabkom -
inen " , war ein solches zwischen England und Frankreich .
Wir haben alle Veranlassung , ihm unsere Beachtung zn
schenken, da es von Frankreich in einer Art und Weise
interpretiert worden ist , die zu Beunruhigungen Anlaß
geben muß . Herriot , der französische Ministerpräsident ,
hat nach einer Havas -Meldung die Bedeutung jenes
Abkommens dahin charakterisiert , daß hier die „Wieder -
Herstellung der Entente cordiale " vorliege , und daß
künftig keine die Interessen btt beiden Länder berüh¬
renden Probleme gesondert behandelt werden können .
Die nächste Folge dieser Regelung würde die ^xin , daß



England sich nicht, wie früher , zu Zahlungen an Amerika
zwecks Abtragung der Schulden verpflichten könnte , ohne
vorher die französische Regierung befragt zu haben .
Naturgemäß würde das Abkommen auch seine Anwen -
dung finden auf die Abrüstungskonferenz . Und zu allem
Überfluß sieht ja auch bereits Punkt II des Paktes ein
gemeinsames Vorgehen Frankreichs und Englands in
Genf vor .

Es war zu erwarten , daß diese Interpretation der Be-
deutung des Sonderabkommens der Londoner Regieruns
zu weit gehen würde , schon im Hinblick auf Nord -
amerika . Dort hat nämlich das „Vertrauensabkommen "

großes Staunen und Befremden hervorgerufen . Man
faßt in Washington die Dinge so auf , daß es Frankreich
gelungen ist, England in der Auseinandersetzung über
die interalliierten Schulden ganz und gar an den fran¬
zösischen Wagen zu binden . Wir sind jedoch davon über -
zeugt , daß die Londoner Regierung keineswegs die Ab-
ficht hckt , die guten Beziehungen zu Nordamerika zu
lockern ; und inzwischen ist ja denn auch bereits von
London aus einiges geschehen, was Washington wieder
beruhigen soll. Es ist eben so, daß in der Frage der
interalliierten Schulden England und Frankreich die
gleichen Interessen haben , und daß die amerikanische
Weigerung Frankreich genau so trifft wie England .

Das „Bertrauensabkommen " und Deutschland
Daß die Auffassung Herriots , es handle sich bei dem

zweiten Sonderabkommen um die Wiederherstellung der
Entente cordiale , nicht zutrifft , ergibt sich schon allein
aus der Tatsache , daß auch die anderen Verhandlungs -
partner von Lausanne , und zwar in erster Linie Deutsch-
land , in aller Form gebeten worden sind, dem Pakt bei-
zutreten . Die Entente coräiale war aber seinerzeit ein
Bündnis , das sich ganz bewußt und einseitig gegen
Deutschland richtete .

Man darf auch nicht vergessen , daß der britische Mini -
stcrpräsident noch dieser Tage ausdrücklich im Parlament
erklärt hat , Deutschland müsse als eine Nation mit aller
Hochachtung betrachtet werden , als eine Nation , die man
im Rate der Völker zu befragen hat , genau so, wie es
bei jeder anderen Nation der Fall ist ; Deutschland müsse
in den Rahmen der normalen Beziehungen zwischen den
Völkern wieder eingefügt werden . Wer solche Worte
jspricht, ist natürlich vom Geist der früheren „Entente
cordiale " weit entfernt . Macdonalds Sätze sind nicht
anders zu deuten , als eine offizielle Anerkennung der
Forderung Deutschlands nach voller Gleichberechtigung .
Offenbar glaubt der britische Premierminister , auf dem
jUmwege über neue Konferenzen Frankreich dahin brin -
Ken zu können, daß es auch seinerseits der Forderung
Deutschlands entspricht . Macdonald war von jeher ein
Mutiger Optimist , und oft genug hat sich diese seine
-Hoffnungsfreudigkeit bewährt . Wir vermögen seinen'Optimismus im Hinblick auf Frankreich indessen zunächst
noch nicht zu teilen . Und gerade die Verhandlungen in
-Lausanne und ihr schließliches Ergebnis sind gewiß ge-
eignet , uns recht zu geben .

Andererseits wollen wir auch nicht ungerecht sein . Die
Tatsache , daß dasselbe Frankreich , das noch bis vor kur-
zem von Reparationszahlungen in gigantischer Höhe
träumte , sich jetzt — wenn auch mit allerlei formellen
Vorbehalten — endgültig mit der Streichung der Repa -
rationen abgefunden hat und praktisch auf einen recht-
lieh an und für sich nicht zu bezweifelnden Anspruch ver -
Sichtet, mag in den Augen der anderen Völker als ein
großes Entgegenkommen gelten . Wenn man in Eng -
land den Vertrag von Lausanne von diesem Standpunkt
aus betrachtet , erschiene die Hoffnung , daß Frankreich
nun auch noch weitere Konzessionen machen könnte , nicht
mehr so ganz unbegründet . Aber wir selbst teilen , wie

^ avlsvubev ^ ouzevie
Auf da ? neulich besprochene erste Prüfungskonzert ließ das

Munzsche Konservatorium nun noch den vor den Ferien an -
gekündigten

Gesangsabend
folgen . Dabei kam in der Hauptsache die Unterrichtsgruppe
twn Frau Rosa Bürg - Steinmann zu Wort , und schon nach
« in paar Stichproben wußte man wieder einmal Bescheid, wie
« ut die Resultate der ernsten , zielbewußten Arbeit dieser Ge-
sangspädagogin sind . Natürlich standen technisch nicht alle
Schüler und Schülerinnen , die da Revue passierten , auf glei -
cher Höhe . Das ist ja auch kaum möglich , wenn eben An -
sänger neben weiter Fortgeschrittenen an die Rampe treten ,
wenn vorerst mühsam Erworbenes zwischen Leistungen ge -
zeigt wird , die alles rein schulmäßige abstreifen und über -
Haupt fast vergessen lassen , daß es sich noch um Zöglinge han -
delt . Aber gerade in solcher Gegenüberstellung liegt ein be-
sonderer Reiz , und auf jeden Fall ist es äußerst instruktiv
zu beobachten , auf welche Weise sich da und dort eine Methode
bewährt , deren Hauptfundament eine treffliche Atemschulung
und eine vorzügliche Ausnutzung der Resonanzhöhlen sind.
Denn Beides ist immerhin bei Lotte Münch , die freilich auch
sonst als die vielversprechendste und künstlerisch wirklich schon
gereifte Musikjüngerin die meisten Lorbeeren des Abends ein -
heimsen durfte , in erfreulichem Maße erreicht ; nicht wenige
der anderen jedoch — u . a , Lissy Schrödelsecker , Waltrudis
Seidensttcker und Anny Ungeheuer — zeigten ebenfalls dank
der sinnvollen Unterweisung einen ungewöhnlich lichten und
lockeren Tonansatz , und selbst wo (zumal bei den Männer -
stimmen ) die Atemführung noch nicht so tadellos funktioniert ,
um ein klingendes Piano zu vermitteln , ist wenigstens schon
der Weg zu spüren , der bei weiterem fleißigen Studium das
Material tragfähig machen und bald zu voller Entfaltung
bringen wird .

Die Begleitung der meisten Arien und Gesänge am Flügel
führte sehr zuverlässig bei jeder nur wünschenswerten Ein -
fühlung und nötigen Zurückhaltung Wilhelm Sautter durch,
für den Anfangs - und Schlußteil des Konzertes , das sich eines
recht stattlichen Besuches erfreute , löste ihn dann das An -
staltsorchester unter der Leitung von Theodor Münz ab .

. H . Sch ,

gesagt , die englischen Hoffnungen nicht. Dazu müßte
noch manches anders werden als es ist.

Sehr intereffant sind die neuesten Meldungen , nach
welchen Macdonald und Herriot sich in Lausanne
auch bereits über die Frage des polnischen Korridors
und über die Memelsragr unterhalten hätten , und daß
auch diese Fragen demnächst das Thema einer besonderen
Konferenz abgeben sollen . Wenn diese Meldungen rich -
tig sind, müßten wir den Mut und den Weitblick Mac -
donalds von neuem bewundern . Wir müßten aber auch
dem französischen Ministerpräsidenten zugestehen , daß er
bereit ist, Probleme in den Kreis seiner Betrachtungen
zu ziehen , die noch bis vor kurzem für die offizielle
französische Außenpolitik als Probleme gar nicht exi -
stierten .

Der russisch - japanische Zwischenfall
In völlig Überrascheuder Weise haben Vertreter der

sogenannten „mandschurischen Regierung " in Begleitung
japanischer Emissäre die sofortige Übergabe der Lager -
Häuser der Umschlagstelle Charbin (der wichtigsten Um-
schlagstelle der ostchinesischen Eisenbahn ) verlangt und sie,
als die Übergabe verweigert wurde , durch mandschurische
Polizei besetzen lassen . Der russische Generalkonsul in
Charbin hat dagegen in aller Form protestiert , da die
Maßnahme einen Bruch des russisch- chinesischen Vertrags
bedeute .

Selbstverständlich ist die Aktion erfolgt , um den Gü -
terverkehr auf der ostchinesischen Eisenbahn unter japa -
nischen Einfluß zu bringen , d . h . ihn womöglich lahmzu -
legen zugunsten der südmandschurischen Eisenbahn . Wenn
das Ganze auch offiziell als ein Bruch rufsisch-chinesi-
fcher Abmachungen bezeichnet wird , ist es faktisch nichts an -
deres , als eine schwere und von japanischer Seite aus be-
wüßt herbeigeführte Brüskierung Sowjet -Rußlands . Man
sieht : auch das mandschurische Problem drängt mehr und
mehr zu seiner Lösung . Der Begriff einer „mandfchu -
rifchen Regierung " braucht uns bei der Betrachtung der
dortigen Vorkommnisse übrigens nicht weiter zu stören .
Er ist eben nur ein Begriff , eine Fiktion . Die „man -
dschurische Regierung " ist Japan selbst.

Innere Politik
Die innere Politik Deutschlands steht ganz und gar im

Zeiten der Reichstagswahl und im Zeichen weittragen -
der Entschlüsse, die durch das Reichskabinett zu fassen
und auf dem Wege von Notverordnungen zu verwirk -
lichen sind . Der Reichskanzler von Papen und der
Reichsinnenminister Freiherr von Gay ! weilten in dieser
Woche in Neudeck beim Reichspräsidenten und haben ihm
dort über die außenpolitische und innenpolitische Lage
Bericht erstattet .

Die Notverordnung über den freiwilligen Arbeits -
dienst wird am Montag als erste Maßnahme des Kabi¬
netts veröffentlicht werden . Der freiwillige Arbeits -
dienst wird nach den Absichten des Kabinetts späterhin
sicherlich in eine Arbeitspflicht umgewandelt werden . Zu -
nächst will man aber einmal sehen , welche Erfahrungen
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Meyers Reisebücher : Die Fränkische Schweiz , Bayreuth ,
Bamberg , Erlangen . (Mit 4 Karten und 2 Plänen .
Preis 2 JM . Verlag Bibliographisches Institut AG . , Leipzig .) —
In letzter Zeit hat der bekannte Lexikon - und Reisebücherver -
lag eine ganze Reihe billiger , kleiner Führer herausgebracht ,
die dem besonderen Bedürfnis unserer Zeit entsprechen . In
geschickter Weise werden in sich geschlossene Reiseaebiete dar -
gestellt , die eine eigene Physiognomie haben : Bodensee , Mitten -
waidbahn , Weserland , Lüneburger Heide u . a . Zu dieser Reihe
gehört auch das vorliegende Bändchen , das die Fränkische
Schweiz , d . h. also den mittleren , romantischen Teil der Frän¬
kischen Alb , gewissermaßen neu entdeckt. Dies geschieht in einer
Weise , die in der Reisebücher -Literatur einzig dasteht ; denn
es werden nicht nur die Eisenbahnstrecken , Autostratzen , Wan -
derwege und Sehenswürdigkeiten beschrieben , sondern der Be -
nutzer erfährt zugleich viel Interessantes über Volksfeste und
Trachten , Sitten und Gebräuche , ja sogar die Lieblingsspeisen
der Bewohner . Man erhält also einen wirklichen Begriff von
dem feltsamen Wechselspiel zwischen Landschaft und Volkstum .
Als Ausgangspunkte werden auch die Städte Bamberg , Bah -
reuth und Erlangen eingehend beschrieben .

Meyers Reisebücher : Bozen — Meran , Mendel , Ritten ,
Schiern , Passeier , Vintschgau . (Mit 4 Karten , 2 Plänen und
2 Rundsichten . Preis 2,50 JM . Verlag Bibliographisches In¬
stitut AG ., Leipzig . ) — Dieses handliche Bändchen der altbe -
währten Sammlung führt durch die heroische Landschaft der
südlichen Alpen , wo sich die nordische Bergwelt mit südlicher
Vegetation zu einem märchenhaften Wundergarten verschmilzt .
Bozen und Meran , die Perlen des ehemaligen Südtirol , sind
als Standquartiere in den Mittelpunkt gestellt . Von hier aus
wird man auf die berühmten Aussichtspunkte der Mendel und
des Ritten , des Schiern und der Seiser - Alpe geführt , oder in
die üppigen Täler des Eisack- und Etsch- Gebietes . Die aus -
führliche Beschreibung aller Zufahrtswege mit Eisenbcchn , Auto
und Flugzeug , die reichhaltigen praktischen Angaben und die
vorzüglichen mehrfarbigen Karten ersetzen dem Reisenden einen
ortskundigen Begleiter und machen ihn in jeder Hinsicht un -
abhängig .

man mit dem freiwilligen Arbeitsdienst macht . Und int
übrigen war man ja auch durch die schlechte finanzielle
Lage von vornherein gebunden , fo daß man sich in diesem
Augenblick an ein umfassendes Werk gar nicht heran -
trauen konnte . Schon die Beschäftigung von 100 000
Arbeitsdienstfreiwilligen würde für 240 Tage zirka
50 Millionen Reichsmark in Anspruch nehmen .

Die innerpolitische Situation hat sich inzwischen für
das Kabinett von Papen keineswegs verbessert . Zur
Zeit gibt es nicht eine einzige Partei in Deutschland , die
sich eine planmäßige Unterstützung des Kabinetts zur
Pflicht macht. Mit Ausnahme der Deutschnationalen ,
der die meisten Kabinettsmitglieder am nächsten stehen,
haben alle Parteien dem Kabinett den Krieg erklärt .
Und mit am schärfsten ist das in den letzten Tagen von
seiten der Nationalsozialisten erfolgt . Man ist dort mit
dem Ergebnis von Lausanne unzufrieden und bemängelt
auf innerpolitischem Gebiet die zuwartende Haltung des
Reichsinnenministers in der Frage der kommunistischen
Unruhen . Wie es heißt , stehen allerdings in dieser Be -
ziehuug bestimmte Schritte des Herrn von Gay ! dicht
bevor .

Die österreichische Völkevbttndsanleihe
Der Völkerbundsrat hat am Freitag das Protokoll über die

neue 300 - Millionen - Schilling - Anleihe für Österreich angenom -
men . Der deutsche Vertreter enthielt sich der Stimme . Er
führte zur Begründung an , datz Deutschland 1922, als die
Unterbringung einer Anleihe vereinbart worden sei, nicht
Mitglied des Völkerbundes gewesen sei. Die deutsche Regie -
rung sehe sich daher nicht in der Lage , sich dem Protokoll an -
zuschließen. Um jedoch die in Rede stehende Anleiheaktion
nicht zu stören , werde sie sich der Stimme enthalten . Eng -
land und Frankreich werden mit 100 Millionen , Italien mit
30 und Belgien mit 6 Millionen Schillina an der beschlossenen
Anleihe teilnehmen .
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Das neue Artillerie - Schulboot . Auf der Marinewerft in
Wilhelmshaven wurde das Artillerie -Schulboot „Bremse " un -
ter dem Kommando des Korvettenkapitäns Fanger in Dienst
gestellt . Der Bau des neuen Artillerie -Schulbootes wurde
192? als Ersatz für das Artillerie - Schulboot „Drache " bewil ^
ligt „Bremse " ist am 25. Januar 1931 vom Stapel gelau¬
fen und wird in Kiel stationiert werden .

Der Thüringische Landtag beschloß, bei Stimmenthaltung
der Deutschen Volispartei und der Staatsparteiler , die Auf -
lösuug des Landtags und die Wiederwahl am 31 . Juli .

Reststimmenabkommen zwischen Landvolk und DRBP ?Die Deutschnationale Volkspartei hat , wie wir von deutsche
nationaler Seite erfahren , mit der Landvolipartei ein Ab*
kommen getroffen , wonach die Reststimmen der Landvolkpar -
tei in die Reichsliste der DNVP . aufgenommen werden .

Die Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz . Der Völ¬
kerbundsrat beschloß, dem Wunsche der Lausanner Konferenz
über die Einberufung einer Weltwirtschafts - und Währungs -
konferenz durch den Völkerbund zuzustimmen . Die Vorberei -
hing der Konferenz wurde einem Organisationsausschutz über «
wiesen , der sich aus Mitgliedern des Völkerbundsrates zusam -
mensetzt und dem auch Deutschland angehört . Zum Vorsitzen -
den wurde der Vertreter Großbritanniens ernannt . Schließ¬
lich hat der Rat noch entschieden , in den in Lausanne vorge -
schlagenen Sachverständigenausschuß , dem die materielle Vor -
Prüfung des Konferenzprogramms übertragen werden soll,
sechs Wirtschafts - und Finanzsachverständige des Völkerbundes
zu delegieren . Das Internationale Arbeitsamt und das In -
ternationale Landwirtschaftsinstitut in Rom wurden aufge -
fordert , an der Vorbereitung der Konferenz mitzuarbeiten .

Der Gesetzentwurf gegen die Arbeitslosigkeit ist vom ameri¬
kanischen Repräsentantenhaus angenommen worden .

Hoover verzichtet auf 20 Prozent seines Gehalts . Der Prä -
sident der Vereinigten Staaten , Hoover , erklärte , freiwillig
auf 20 Prozent seines Gehalts ab 1 . Juli zu verzichten . So -
mit erhält der Präsident nur noch 60 000 statt 75 000 Dollar .
Die Kabinettsmitglieder , deren Gehalt bereits um 8,3 v . H.
gekürzt wurde , werden sich mit einer Ivprozentigen Kürzung
einverstanden erklären . Sie erhalten also künftig 12 750 statt
15 000 Dollar . Auch der Vizepräsident Charles Cutis stimmte
einer Kürzung seines bisher 15 000 Dollar betragenden Ge -
Halts um 15 v . H . zu.

Die Aufständischen - Kämpfe in Sao Paulo . „Daily Mail "
meldet aus Rio de Janeiro : Flugzeuge der brasilianischen
Bundesregierung haben die Aufständischen mit Bombeq be-
warfen . Im Staate Sao Paulo ist es zu Kämpfen gek^m-
men . Der Bundespräsident Dr. Getulio Vavgas hat Vor -
kehrungen zur Sicherung der Lebensmittelversorgung der Be -
völkerung getroffen und Kohlen - , Ol - und Petroleumvorräte
beschlagnahmen lassen.

Kleine Sbvontt
In dem Prozeß wegen Sprengstoffverbrechens gegen vict

Angehörige der NSDAP , verurteilte das Erweiterte Schös-
fengericht in Pirmasens den Angeklagten Eicke zu zwei Jahrcn
Zuchthaus , der Angeklagte Berni erhielt die gleiche Strafe ,
während der Angeklagte Hahn zu einem Jahr sechs Monaten
und der Angeklagte Cbelshäuser zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt wurde . Die Untersuchungshaft wird voll angerech -
net . Die Haftbefehle werden aufrechterhalten . Die Ange -
klagten haben die Kosten des Verfahrens zu tragen .

Bei einem Gewitter in Osterode (Ostpreußen ) wurden drei
Personen durch Blitzschlag getötet .

In Riga erschoß ein wahnsinniger Mann zwei Polizisten
und wurde selbst von einer Kugel tödlich getroffen .

Auch das Elsaß ist am Mittwochabend von dem schweren
Unwetter heimgesucht worden . Die Gemeinden Wattweiler ,
Bernweiler , Hartmannsweiler und Wuenheim am Hart -
mannsweilerkopf wurden außerordentlich schwer heimgesucht .
Das Wetter wütete ähnlich wie in Baden und vernichtete die
ganze Ernte des Jahres 1932. Die Robberge wurden restlos
vernichtet . Auch bei Neubreisach . in Geiswasser , Obersaßh -.lm,
AlgolsHeim richtete das Unwetter starke Verheerungen an .
Hier hat der Wirbelsturm ähnlich gewütet wie in Brebach .
Die Ernte ist zu 80 Proz . vernichtet .

Wie die Basler „Nationalzeiwng " aus Zürich meldet , sott
der zuletzt auf 20. Juli festgesetzte Aufstieg Professor Piccard »
nochmals um 14 Tage verschoben werden .

Gegenwärtig leiden die Staaten des Westens in Amerika
unter einer Hitzwelle . Das Thermometer hat am Freitag
38 Grad Celsius erreicht . Bisher sind mehr als zwan . i »

i Todesfälle infolge der ungeheueren Hitze gemeldet worden .
I »
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In einer Wahlversammlung hatte der Parteichef des badi »
schen Zentrums . Dr. Höhr , erklärt , die süddeutsche » Regie »
rungen seien übereingekommen , gemeinsam aus gesetzlichem
Wege die Gültigkeit der Uniformnotverordnung nachprüfen
zu lafsen. Der württembergische Staatspräsident Dr. Bolz
erklärt mm auf Anfrage , daß diese Mitteilung nicht den Tat -
fachen entspreche. In den vor kurzem gepflogenen « espre-
Hungen der süddeutschen Ländervertreter sei keine Einigung
dariwer zustande gekommen , ob die . süddeutschen Regierun -
gen den Staatsgerichtshof mit der Nachprüfung der Zulässig -
Kit dieser Notverordnung beauftragen sollen .

Die Polizei wird angegvifke «
In Mannheim kam es im Anschluß an einen Wevbeumzug

der NSNAP ., der selbst ruhig verlief , zu immer erneut auf -
tretenden Störungen und Ansammlungen . Dabei wurden
die einschreitenden Polizeibeamten aus mehreren Häusern
mit Backsteinen und anderen Gegenständen beworfen .

Bei einer Demonstration der kommunistischen „Antifaschi¬
stischen Aktion " in Wittenberg griff die Polizei , die von der
Menge angegriffen wurde , zur Schutzwaffe . Ein Arbeiter er -
hielt einen Kopfschutz und ein zweiter wurde ebenfalls schwer
verletzt . Eine Frau erlitt vor Aufregung einen Herzschlag .

Als in Weimar die WohlfahrtserwerKslosenunterstützung
flum erstenmal gekürzt ausgezahlt wurde , kam es zu Un -
ruhen . Mehrere hundert Erwerbslose zogen mit den Rufen :
„Wir haben Hunger " zum Rathaus und dann zur Wohnung
des Weimarer Oberbürgermeisters Dr . Mueller , der von der
Menge tätlich angegriffen wurde . Schutzpolizei trieb die
Demonstranten auseinander .

Auf den Langenberger Sender wurde abends ein Anschlag
versucht , der jedoch von der Polizei verhindert werden konnte .
Auf den Anruf der Beamten ergriffen zwei verdächtige Per -
sonen die Flucht . Als der Polizeibeamte daraufhin von sei-
ner Schußwaffe Gebrauch machte , erwiderten die Fliehenden
das Feuer .

In einem Berliner Wohlfahrtsamt kam es zu Erwerbs -
losenunruhen . Die Leute nahmen gegen die Wohlfahrtsbeam -
ten eine drohende Haltung ein und begannen schließlich auch
tätlich gegen das Personal vorzugehen . Die vom Leiter des
Amtes herbeigerufene Polizei nahm die Haupträdelsführer
fest . Beim Abtransport der Verhafteten wurden aus den
Kenstern des Gebäudes Gegenstände auf die Beamten ge-'
schleudert , die sich schließlich gezwungen sahen , zu ihrer Ab-
wehr vier Schreckschüsse abzugeben .

Bei einem Uberfall von Kommunisten auf Nationalsozia -
listen in Wismar wurden zwei Nationalsozialisten schwer und
einer leicht verletzt . Bei einem weiteren Zusammenstoß wurde
ein SA . - Mann in eine Schaufensterscheibe geworfen . Schwere
politische Zusammenstöße ereigneten sich gestern abend in dem
Städtchen Nordhorn an der holländischen Grenze . Als ein
erwa 1500 Mann starker Demonstrationszug der National -
Sozialisten in die Nähe der vorwiegend von Kommunisten be-
wohnten „Siedlung " kam , wurde er mit Schüssen und Stein »
würfen empfangen . Die Kommunisten hatten das Straßen -
Pflaster aufgerissen und sich dahinter verbarrikadiert . Die den
Zug begleitende Polizeimannschaft stellte die Ruhe wieder her ,
wtfbd von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden mußte .

In Langenselbold bei Hanau kam es nach der Auflösung
seiner Erwerbslosenversammlung zu schweren Ausschreitungen .
Bier im Saal anwesende Polizeibeamten wurden mit Stuhl -
deinen und Biergläsern mißhandelt . Ein Polizeibeamter er -

Hielt drei Stiche in den Hinterkopf und in die Nase , während
!>ie anderen Polizeibeamten schwere Augenverletzungen davon -
trugen . Dabei machten die herbeigerufenen Polizeikräfte von
der Schuhwaffe Gebrauch . Sie Tochter des kommunistischen
Abg . Dreßler sowie eine verheiratete Frau wurden getötet .

Keine Demonstrationen in Baden -Baden mehr
Der Oberbürgermeister von Baden - Baden hat sämtliche

Parteien aufgefordert , mit Rücksicht auf den Fremdenverkehr
in gegenfeitigcr Vereinbarung auf alle öffentlichen Demo « -
strationen in Baden -Baden zu verzichten . Sollte dieser Appell
erfolglos sein , wird die Polizeidirektion entsprechende Anord -
Mngen erlassen , um einen völlig ungestörten Kurbetrieb
sicherzustellen .

Freudenstadt verbietet alle Demonstrationen
Der Gemeinderat von Freudenstadt hat in seiner _ letzten

Sitzung mit 19 gegen 1 Stimme eine komm . Demonstration
verboten und zugleich ein für alle Parteien geltendes Demon -
stratiousverbot für die ganze Kurzeit erlassen . Der Gemeinde -
rat hat , so schreibt der „Grenzer "

, dazu das Recht , denn in
der Notverordnung der Reichsregierung ist ausdrücklich die
Ausnahme vorgesehen worden , daß Kur - und Badeorte ein
allgemeines Demonstrationsverbot erlassen dürfen . Eine Kur -
ftadt hat alles zu vermeiden , das geeignet fein könnte , eine
Störung ihres Wirtschaftslebens herbeizuführen .

der BweZswahlvovithlage
Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit -

geteilt :
** In der am heutigen Samstagvormittag im großen Saal

des Ministeriums des Innern abgehaltenen Sitzung des
Kreiswahlausschusses zur Prüfung und Feststellung der Kreis -
wahworschläge im 32. Reichstagswahlkreis wurde unter dem
Vorsitz des Kreiswahlleiters , Oberregierungsrat Walz , be-
schlössen , von den eingereichten 22 Wahlvorschlägen 20 Wahl¬
vorschläge zuzulassen .

Zugelassen wurden folgende Wahworschläge :
Sozialdemokratische Partei , Nationalsozialistische DeutscheArbeiter -Partei , Nationalsozialistische Kleinrentner , Jnfla -

tionsgeschädigte und Vorkriegsgeldbesitzer , KommunistischePartei , Arbeiter - und Bauernpartei Deutschlands , (Christ -
lich - radikale Volksfront ) , Badische Zentrumspartei , Deutsch -
nationale Volkspartei , Deutsche Volkspartei , Deutsche Staats -
pa ^ el, Reichspartei des deutschen Mittelstandes , Interessen -
gemeinschaft der Kleinrentner und Jnflationsgeschädigten ,Deutsches Landvolk , Evangelischer Volksdienst , Voltsrechts -
Partei , Deutsche Bauernpartei , Sozialistische Arbeiterpartei
Deutschlands , Kampfgemeinschaft der Arbeiter und Bauern ,Freie Wirtschaftsbewegung (FFF .) , Polenliste und JBD . Ge -
rechtigkeitsbewegung für Parteienverbot , gegen Lohn - , Ge -
Halts - und Rentenkürzungen — für Arbeitsbeschaffung .

Nicht zugelassen wurden :
Der Kreiswahlvorschlag der Schicksalsgemeinschaft Deut -

scher Erwerbslosen (Erwerbslosenfront ) , sowie der Kreiswahl -
Vorschlag der Reform - Partei .

Jubiläum de« Handelshochschule
Mannheim

Die Handelshochschule Mannheim feierte ihr 2üj «ihriges Be -
stehen durch einen Festakt im Musensaal des Rosengartens .Als Ehrengäste waren u . a . erschienen , der Oberbürgermeisterder Stadt Mannheim , Dr. Heimerjch, LandtagsvizepräsidentDr . Wolbeck, Ministerialrat Dr. Keller als Vertreter der Sie-
gierung . die Vertreter einer Reihe von Universitäten und
Handelshochschule », darunter Heidelberg . Freiburg und Karls ,
ruhe .

Der Rektor . Prof . Tuckermann , erstattete den Jahresbericht .Im Wintersemester 1831/32 wurde die HandelshochschuleMannheim von 492 , im laufenden Sommersemester von 496Studierenden besucht. Die Zahl der Hörer belief sich im
Wintersemester auf 653, im Sommersemester auf 473 . Von133 Kandidaten haben 104 die Diplomprüfung bestandenAm 8. Juli hat der Senat die Rektorwahl für die mit dem1 . Oktober d . I . beginnende Amtsperiode vollzogen . ZumRektor gewählt wurde der ordentliche Professor <i>er Betriebs¬
wirtschaftslehre , Dr. Sommerfeld ; zu seinem Stellvertreterwurde der derzeitige Rektor bestellt . — Der Redner würdigtedann den festlichen Anlaß des Jubiläums und gedachte dabeidankbar der Unterstützung , die dem Institut von allen Seiten ,vor allem aber durch die Stadtverwaltung , zuteil gewordenist . Der Rektor gab dann folgende Ehrenpromotionen be»kannt : Es erhielten das Ehrendoktorat Oberbürgermeister Dr.Hermann Heimerich ; Rechtsanwalt Dr. Max

'
Hachenburg -,Universitätsprofessor Dr . Fritz . Schmidt in Frankfurt a . M ;Fabrikant Wilhelm Bögele in Mannheim .

Es folgte der Festvortrag von Prof . Dr. Sommerfeld über
die Entwicklung der Betriebswirtschaftslehre . Die Feier warvon Musikdarbietungen umrahmt .

Aus Anlaß der Jubiläumsfeier der Handelshochschule ver -
anstaltete die Studentenschaft einen Fackelzug , der sich vom
Schloß zum Wasserturm bewegte . Die republikanischen Stu -
dierenden hatten aus politischen und ökonomischen Gründen
eine Beteiligung abgelehnt . Gegen 10 Uhr fand am Wasser -
türm die Kundgebung der Studenten mit einer Ansprache des
Vorsitzenden der Mannheimer Studentenschaft , Dipl . -Kauf -
mann Heinz Kleina » , ihren Abschluß . Der Asta - Vorsitzendebetonte die starke Verbundenheit der Mannheimer Studen -
tenschaft mit der Bürgerschaft Mannheims , die auch die Han -
delShochschule vor 25 Jahren geschaffen hat .

Eine ivveftthvende Darstellung
Der Evangelische Pressedienst für Karlsruhe schreibt uns :

Nach Zeitungsberichten soll der im Devaheim -Prozeß ange -
klagte Pfarrer Cremer erklärt haben , daß in der evangelischen
Kirche jeder Pfarrer einen Fonds für Unterstützungen habe ,der nicht durch die Kirchenrechnungen laufe . Ob die ÄußerungPfarrer Cremers wirklich so gelautet hat , kann dahingestelltbleiben . Jedenfalls konnten die Zeitungsberichte irrige Vor -
stellungen wecken . Nunmehr hat der schleiche General¬
superintendent D . Dr. Schian auf der Tagung der Kreissynodein Görlitz Gelegenheit genommen , diese Darstellung ausdrück -
lich als falsch zu erklären . Sofern überhaupt einem Pfarreraus Kirchensteuermitteln von seiner Gemeinde ein Betrag fürUnterstützungen zur Verfügung gestellt werde , laufe dieser Be -trag selbstverständlich über die Kirchenrechnungen , Übrigenshandele es sich regelmäßig bei derartigen Beiträgen um ganzgeringfügige Summen , die mit den Summen , von denen im
Devaheim - Prozeß die Rede ist, auch nicht entfernt in Vergleichgestellt werden können . Dazu ist, was die badischen Verhältnisseangeht , folgendes zu bemerken : Nach den für Baden geltendengesetzlichen Bestimmungen dürfen Kirchensteuermittel nur fürden Bau - und Kulturbedarf verwendet werden . Für Unter -
stützungen dürfen lediglich die Mittel verwendet werden , dieaus Opfer bei Gottesdiensten und kirchlichen Feiern gegebenwerden . Daraus werden aber auch die Beträge für Gemeinde -
zugendpflege bestritten .

Sveiwilligev Arbeitsdienst
Der Antrag der Gemeinde Sandweier auf Förderung der

Errichtung eines Sport - und Spielplatzes als freiwilliger Ar -
beitsdienst ist nunmehr vom LandesaGeitsamt Südwest -
deutschend genehmigt worden . Die Arbeit , welche über 2000
Arbeitstagewerke umfaßt , bietet 30 arbeitslosen Einwohnern, n Sandweier auf die Dauer von 20 Wochen Arbeit . Die Ar -beit erfordert einen Aufwand von etwa 8000 RM . , von denendas Arbeitsamt Baden -Baden 7200 RM . aufbringt . Die Ar -
beitsdienstwilligen erhalten an Stelle ihrer täglichen , geringbemessenen Arbeitslosenunterstützung für die Daner ihrer
Beschäftigung eine Pauschalleistung von 2 RM .

Zu Beginn dieser Woche hat auch die Gemeinde Sinzheim
ihren freiwilligen Arbeitsdienst begonnen . Die Arbeitsdienst -
willigen verbessern die Waldwege , reinigen die Wasserabzugs -
graben und legen neue Straßengräben und Waldkulturen

'
im

Gemeindewald Sinzheim an . Der Arbeitsdienst gibt gleich-
zeitig 50 jungen Leuten aus die Dauer von 20 Wochen Ar -
beitsgelegenheit und einen Tagesverdienst von 2 RM . Das
Arbeitsamt Baden -Baden leistet zu den Arbeiten aus Mittelnder Reichsanstalt 12 000 RM . , die Gemeinde hat ihrerseits2120 RM . aufzubringen .

Bezirksfürsorgeverband Karlsruhe
Ausgestaltung der Polizei

Am 7 . Juli d . I . fand im Bezirksratssaal des Bezirksamis -
gebäudes in Karlsruhe eine Bezirksversammlung des Bezirks -
fürsorgeverbandes Karlsruhe - Land statt , erstmals unter dem
Vorsitz des neuen Landrats Wintermantel , der von Bürger -
meister Jäck, Grötzingen , begrüßt wurde . Des in den Ruhe »
stand getretenen Landrats , Geheimen Regierungsrats Dr.Baur , gedachte die Versammlung in anerkennenden Worten
mit den besten Wünschen für sein ferneres Wohlergehen . Der
Vorsitzende begrüßte das neue Mitglied , Bürgermeister Ruf ,
Weingarten , und widmete dem verstorbenen Bürgermeister
Raber , Blankenloch , ein ehrendes Gedenken .

Aus dem durch Regierungsrat Dr. Nordmann erstatteten
Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1931/32 war zu
entnehmen , daß der Verband trotz Steigerung der Zahl der
Hilfsbedürftigen mit den voranfchlagsmäßigen Mitteln aus »
kommen und für das neue Geschäftsjahr eine kleine Vermin -
derung der Verbandsumlage in Vorschlag bringen könnt ?.Die Tätigkeit des Verbandes im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurde gutgeheißen und der Voranschlag für 1932/33 einstim -
mig von den versammelten Bürgermeistern genehmigt . Der
Bezirksausschuß des Verbandes wurde neu gewählt . Er um -
faßt 7 Bürgermeister (Ruf , Weingarten , Dörr , Knielingen ,
Jäck , Grötzingen , Wenz , Söllingen , Borell , Friedrichstal , Ebel ,
Graben , und Endle , Eggenstein ) . Dazu wurden gewählt als
Vertreter der freien Wohlfahrtspflege : Frau Pfarrer Scheuer -
Pflug , Teutfchneureut , Maurer Christoph Wilhelm Roth , Lie -
dolsheim , und Pfarrer Schurr , Wöschbach; als Vertreter der
Hilfsbedürftigen : Maler Emil Grether , Teutschneureut , Rent -
ner Eduard Rimmelspacher , Forchheim , und Altbürgermeister
Gros , Welschneureut .

Im An chluß an die Bezirksverfamlung fand ein« amtlich »« itrgermeisterbesprechung statt, in der Fragen der Ausgestal .tung der Ortspolizei in den Landgemeinden und die Förde-
rung des Wohnungsbaues 1932/33 sowie Siedlungsfragen be-
sprachen wurden . Die neuen Vorschriften über den freiwilli -
gen Arbeitsdienst sowie die Auswirkung der neuen Notver -
ordnung vom 14 . Juni 1932 hinsichtlich der Arbeitslosen »« »
ficherung und der Krisenfürsorge wurden eingehend von den
zur Versammlung erschienenen Vertretern des Arbeitsamtes
Karlsruhe behandelt .

Aus den Bürgerausfchüfseü . In Welschingen (Amt Engen )konnte der Gemeindevoranschlag so aufgestellt werden , daßdie Umlagen um 8 Rpf . gesenkt werden . — Der Bürgera -is -
schuß Bodersweier (bei Kehl ) hat den Voranschlag für 1932
einstimmig angenommen . Trotzdem die schon lang geplant «
Schulhauswiederherstellung eingesetzt wurde , konnte der Um-
lagefuß auch in diesem Jahr wieder auf 67 Rpf . gehaltenwerden .

SWS der Landeshauptstadt
Die Sammlung für die Krebskranken . Wie bereits bekannt -

gegeben , wird am Sonntag , den 17 . Juli für die Krebskranken
auf der Straße und in der anschließenden Woche von Haus
zu Haus gesammelt . Edle Menschen haben sich wiederum be-
reitgefunden , für kranke u .id bedauernswerte Mitmenschen ihreZeit und Kraft zu opfern . Die Sammler und Sammlerinnenkönnen mit Recht erwarten , daß ihre hochherzige Gesinnungallgemein anerkannt und auch von denen respektiert wird , die
nichts geben wollen oder können . Auf keinen Fall verdienen sieGrobheiten oder gar Belästigungen , wie dies leider in letzterZeit immer häufiger bei Sammlungen zu beobachten ist . Mögendiese Zeilen dazu beitragen , den Sammlern ihre Aufgabe , die
heute an sich schon schwer genug ist. etwas zu erleichtern .

Schöne Ausflüge und Wanderungen in das schöne Albtal .Das Albtal ist das beliebte Ausflugsziel der Karlsruher Ein -
wohner . Nach verhältnismätzig kurzer Bahnfahrt erreicht man
Ettlingen , von wo aus die Ausflugspunkte Wilhelmshöhe und
Vogelsang leicht erreicht werden können . Viele fahren bis
Busenbach , um dort das beim Bahnhof und in der Nähe desWaldes gelegene Albstrandbad zu besuchen. Marxzell ist das
Ausflugsziel derjenigen , welche unbequeme und steile Wald -
wege weniger lieben . Am Ende der Bahn , da wo die Hoch-
berge des nördlichen Schwarzwaldes das Albtal einsäumen ,liegt der liebliche Kur - und Badeort Herrenalb ; das Paradiesdes nördlichen Schwarzwaldes . Ein herrlicher deutscher Wald
ist es . der das Albtal umsäumt . Der Tourist , der auf der
Wanderung durch die stillen , schattigen Wälder streift und vonden Höhen aus seine Blicke in die Ferne schweifen lätzt ,staunt über das Idyll , das sich ihm hier bietet . Eingeschmiegtin grüne , schattige Waldberge , durchflössen vom klaren Wasserder rauschenden Alb , lädt Herrenalb den Wanderer zum Ver -
weilen hier ein . Wer die Wanderungen durch große , stilleWälder zu schätzen weih , wer Ruhe und Erholung sucht, der
besuche Herrenalb und steige empor in unsere Höhen und
genietze die Schönheiten des herrlichen Schwarzwaldes

Unter Mordverdacht verhaftet . Die Fahndungspolizei bat
einen 20jährigen Mann aus Köln festgenommen , der von der
Kriminalpolizei Berlin wegen Beteiligung an einer Mordtat
gesucht wird .

Sommer - Operette im Städt . Konzerthaus . Die Operette
„Die Dollarprinzessin " von Leo Fall , die am Samstag , den
16. Juli in der Inszenierung von Emil Reißner und unter
der musikalischen Leitung von Bruno Zilzer zur Erstauffüh¬
rung kommt , wird von den Damen Bauer , Eberl , Schwarz ,Kratzer und den Herren Löser , Schönthaler , Toriff , Macher ,
Schnitzer , Mehner und H . Rivinius dargestellt . Das liebens -
würdige , überaus heitere Werk , mit seinem Melodienreichtum
dürste auch hier seine Wirkung nicht verfehlen , zumal nachden bisherigen Aufführungen zu schließen ist , daß das En -
semble nur sein bestes geben wird . Die Vorstellung beginnt
um 20 Uhr . Für Sonntag , den 17. Juli , bringt der Spiel -
plan eine Wiederholung der Schlageroperette „Gräfin Mariza ".
Der Beginn dieser Vorstellung ist aus 19.30 Uhr festgesetzt.

Ein neues Hörspiel . Wir machen unsere Leser auf das von
dem Facharzt Dr . med . Herbert Kahn in Karlsruhe verfaßte
Hörspiel aufmerksam , welches am Samstagnachmittag um
19 Uhr im Süddeutschen Rundfunk zum erstenmal zur Auf -
führung gelangt . .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte , Karlsruhe , vom
Samstagmorgen : Die ostdeutsche Zyklone beherrscht noch un -
verändert die Witterung Mitteleuropas . Wir befinden uns
feit gestern abend in maritimer Kaltluft polaren Ursprungs .
Das Eindringen dieser Luftmassen war von strichweisen Ge -
wittern und in Nord - und Südbaden von ergiebigen Nieder -
schlügen begleitet . Wir werden heiter in der maritimen Strö -
mung verbleiben . Voraussage : Fortdauer der kühlen , nur
vereinzelt aufheiternden Witterung , weitere strichweise Re -
genfälle , zum Teil in Gewitterbegleitung , westliche Winde .

Wasserstände : Waldshut 435 plus 9, Basel 250 plus 23,
Schusterinsel 327 plus 27 , Kehl 440 plus 9, Maxau 630
minus 16, Mannheim 581 unv ., Caub über 200 Zenti,neter .

jfttwse Natbvilbien aus Vadeu
bld . Kehl , 15. Juli . Als das Motorschiff „Rhenus " mit Bei -

schiff die hiesige Rheinbrücke passieren wollte , wurde ihm die
Talfahrt durch ein anderes Boot versperrt . Das Motorschiff
wollte im letzten Augenblick noch die Durchfahrt auf der badi -
schen Seite gewinnen , wurde aber von der zur Zeit infolge
des Hochwassers äußerst reißenden Strömung ersaßt und
gegen die Brückenpfeiler geworfen . Zum Glück lösten sich die
Trossen zwischen beiden Schiffen , sonst wären unter Umständen
beide abgesackt. Das Beischiff kam in schwer beschädigtem Zu -
stände vor die Brücke zu liegen und konnte erst nach langen
Bemühungen durch einen Schlepper abgeschleppt werden . Da -
gegen konnte die „Rhenus " ohne fremde Hilfe den Hafen er -
reichen . Die Besatzung des Beischiffes hatte sich im letzten
Augenblick auf die „Rhenus " gerettet .

DZ . Offenburg , 15. Juli . Der 1897 geborene Franz Xaver
Müller , Gemeinderat in Lautenbach bei Oberkirch, hatte sich
wegen Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz vor dem
Schwurgericht Offenburg zu verantworten . Er wurde wegen
Vergehens gegen 8 9 des Sprengstossgesetzcs zu sechs Monaten
Gefängnis abzüglich vier Wochen 15 Tage der erlittenen Un .
tersuchungshaft verurteilt . Müller hatte in der Erregung m
einen Holzhaufen Sprengstoffpatronen gelegt, die aber glück-
licherweise nicht zur Explosion kamen, als Holzarbeiter sich
an diesem Holzhaufen beschäftigten . Ein vorsätzliches Ver -
brechen wurde nicht angenommen .

DZ . Radolfzell , 15. Juli . Wie die „Freie Stimme " berichtet ,
ist es den hiesigen Zollfahndungsstellen gelungen , Kapitalver -
schiebungen nach der Schweiz in großem Umfange aufzudecken.
Hierbei sollen ein auswärtiger Bankdirektor und ein Prokurist
einer größeren Firma in Oberbaden , sowie die Inhaber einer
Weinhandelsfirma beteiligt fein . Es sollen dabei gegen 100 000
Reichsmark nach der Schweiz verschoben worden sein . Die
Weinhandelsfirma soll die in ihrem Geschäft erzielten außer -
gewöhnlich hohen Gewinne restlos dabei verschoben haben . Die
beteiligten Personen befinden sich bereits in Hast .



bti>. Billingen , 15 . Juli . Der von Staatsanwaltschaft Kon-
stanz seit einigen Tagen als » ermißt ausgeschriebene Mecha -
nikevlehrling Anton Obergfell aus Billingen hat jetzt svinen
Eltern aus einer jugoslawischen Stadt einen Brief geschrieben ,
in dem er schreibt , daß ihn oie Abenteuerlust in die Welt ge-
trieben habe , und um die Nachsendung seines Tornisters und
eines Geldbetrages bittet.

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Neichsbank

(Amtlich,

Amsterdam IVO G .
Kopenhagen 10V Kr .
Italien . . IVO L.
London . 1 Pfd .
New York . 1 D .
Paris . . . 100 ffr .
Schweiz . . 100
Wien 100 (°
Prag .

Schilling
. 100 Kr.

16 . JllU 15. 3uß
Sil » Brie! 9tter

169 .83 170 .17 169 .93 170 27
80 .82 80 .98 80 .82 80.98
21 .51 21 .55 21 . 15 21 .55
14 .925 14.965 14 .925 14.965
4 .209 4 .217 4 .209 4 .217
16.49 16 .53 1651 16.55
81 .92 82.08 81 .94 82.10
51 .95 52 .05 51 .95 52.05
12.465 12.485 12 .465 12 .485

Rhejn - Elektra Mannheim . In der Aufsichtsvatssitzung wurde
beschlossen, der auf den 20 . August 1832 einberufenen General -
Versammlung für das Geschäftsjahr 1331 aus 380326,13
(1 372 286,11 ) JM Reingewinn nach reichlichen Abschreibungen
und Rücklagen 5 (9 ) Prozent Dividende auf die Stammaktien
und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen . Der Vor -
trag auf neue Rechnung beträgt 164 126,13 (156 086,11 ) JIM .

Staatsanzeigev
Bekanntmachung

Die ärztlichen Ehrengerichte .
Als ärztliche Mitglieder der ärztlichen Ehrengerichte wur -

den gemäß § 24 des Gesetzes vom 10. Oktober 1906 über die
Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals (Gesetz- uno Ver¬
ordnungsblatt Seite 491 ) für die Dauer der vierjährigen

Wahlperi >» e 1932 bis 1935 von den wahlberechtigten Ärzten
der Gerichtsbezirke gewählt :

1. Für das ärztliche Ehrengericht Konstanz :
als Mitglieder :

Dr. Ewald Weisschedel , prakt . Arzt , Konstanz ,
MeS .- Rat Dr. Alfred Stadtler , prakt . Arzt . Singen a . H .,
Mod . -Rat Dr. Oskar Frey , Bezirksarzt , Waldshut ,
Dr. Julius Hall , prakt . Arzt . Donaueschingen :

als Stellvertreter :
!Dr. Karl Wild , prakt . Arzt , Konstanz ,
Dr. Theodor Schenk , prakt . Arzt , Bolkertshausen ,
Dr. Otto Meier , prakt . Arzt , Säckingen ,
Dr. Karl Gulden , prakt . Arzt . Bad -Dürrheim .

2. Für das ärztliche Ehrengericht Freibur « i. Br .
als Mitglieder :

Prof . Dr. Kurt Ziegler , Univ . - Prof ., Freiburg i . Br .,
Dr. Rudolf Schwörer , prakt. Arzt , Freiburg i . Br .,
-Dr. Theodor Brauch , prakt . Arzt , Lahr i . B .,
Dr. Wilhelm Hoffmann , prakt . Arzt , Schliengen ;

als Stellvertreter :
Prof . Dr. Adolf Oberst , Univ .-Professor , Freiburg i. Br .
Dr. Martin Natterer , Facharzt , Freiburg i. Br .,
Dr. Friedrich Schenk , prakt . Arzt , Emmendingen .
Dr. Erich Oppenheim , prakt . Arzt , Steinen .

2. Für das ärztliche Ehrengericht Karlsrich ? :
als Mitglieder :

Dc Max Zufall , prakt. Arzt , Karlsruhe ,
Dr . Karl Ender , prakt . Arzt , Rastatt ,
Dr. Fritz Knaufs , prakt . Arzt , Pforzheim ,
Dr. Guido Gerber , prakt . Arzt , Bretten :

als Stellvertreter :
Dr . Max Neumann , Facharzt , Karlsruhe ,
Dr. Hermann Springer , prakt . Arzt , Ettlingen ,
Dr . Adolf Helbing , prakt . Arzt , Achern ,
Dr . Gustav Roth , Facharzt , Pforzheim .

4. Für das ärztliche Ehrengericht Mannheim :
als Mitglieder :

Dr .' Robert Seubert , Facharzt , Mannheim ,
Dr. Oskar Barber , prakt . Arzt , Mannheim ,
Prof . Dr. Alexander Schmincke , Univ .-Prof . , Heiselberg ,
Med . - Rat «Dr. Hermann Braun , prakt . Arzt , Herdelberg :

als Stellvertreter :
Dr. Viktor Lion, Facharzt , Mannheim .
Dr. Emil Kautt, prakt. Arzt , Mosbach,
Dr. Kurt Beringer , Priv .-Dozent , Heidelberg ,
Dr. Ernst Nacke, prakt. Arzt, Heidelberg - Kirchheim

Karlsruhe , den 12. Juli 1932.
Der Minister de ? Innern :

I . A . : v . Babo . m

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der plaumähigen Beamten
Aus dem Bereich des Finanzministeriums :

übertragen :
Dem Forstrat Anton Gerspach in Karlsruhe unter Er -

nemtung zum Forstamtsvorstand das Forstamt Jestetten ; dein
Forstrat Josef Graf in Jestetten unter Ernennung zum Forst -
amtsvorstand das Forstamt Meszkirch: dem Forstassessor Hubert
Gerweck aus Bodman die Stelle eine II . Beamten der Forst -
Verwaltung unter Verleihung der Amtsbezeichnung ..Forstrat " .

Aus dem Staatsdienst ausgeschieden :
Forstrat Dr. Walter Schweigler zwecks Übertritt in den Dienst

der Stadt Freiburg .

Badisches -kandsstheatev Karlsruhe
Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus .

Spielplan vom 19 . bis 24. Juli 1932.
Dienstag , 19. Juli : Die Dollarprinzessin . 20 bis geg . 23 (2,60 ) .
Mittwoch , 20. Juli : Gräfin Mariza . 20 bis nach 23 (2,60 ),
Donnerstag , 21 . Juli : Die Dollarprinzessin . 20 bis geg . 23

(2,60 ) .
Freitag , 22 . Juli : Gräfin Mariza . 20 bis nach 23 (2,60 ) .
Samstag , 23. Juli : Zum erstenmal : Die Geisha . Eine japa -

nische Teehausgeschichte mit Musik von Owen Hall und
Harry Greenbank . Musik von Cidneh Jones . Deutsch von
C . M . Roehr und Julius Freund . 20 bis geg. 22 .30 (2,60 ) .

Sonntag , 24. Juli : Die Dollarprinzessin . 19 .30 bis geg . 22 .30
(2 .60 ) .

In Borbereitung : „Weib im Purpur ", „Das Veilchen vom
Montmartre ".

5ai5on ■ Schluß - Verkauf
tciumcn auf . . .

tviwmcti Sie

Unsere Angebote billiger denn je — bei bester Qualität

16 . bis 30 . Juli 965

ein !" KNOPF
k .V.V.','

Eine Fülle von Waren , sowohl in

fertigen IIS
Bekleidungsstücken

für Damen , Herren und Kinder , als auch in

Stoffen jeder Art
für Kleidung , Haushalt u. Wäsche sind meinem

Saison -Schluß Verkauf

Ich verschleudere
in diesem Saison -SchluB-Verkauf ganze Posten Waren in den Abteilungen

Schuhwaren • Wäsche • Korsett - und Damen-Artikel
MT Erlesene Qualitätsware IM zu solchen
Preisen , bei denen der Einkaufswert ausgeschaltet ist L .967

— Dies ist nur eine einmalige Gelegenheit ! — Iflo / Rabatt !
Auf alle nicht herabgesetzten Waren in obigen Abteilungen » " ItClUwll .

NEUBERTReformhaus Karlstr. 29 a

Dächer

rS:W

Iii

■XvS

in Bitumenpappe und - Gewebe
führt aus

Rheinische Asphalt - und
Jementplattenfabrik

G . m . b . H.

Karlsruhe - Hafen

vorn

% WM

16 . bis 3 0 . Juli
unterstellt .

Im eigenen Interesse bitte ich daher meine ge¬
schätzte Kundschaft diese Veranstaltung , bei der in
allen Abteilungen große Warenmengen zu weit herab¬
gesetzten Preisen bereitliegen , zu besuchen und sich
selbst von der außerordentlichen Preiswürdigkeit
nur bester Qualitätswaren zu überzeugen

« AO Extra -Vergütung #| f | 0
^ auf alle nicht reduzierten |

M

S,66 . Bruchsal Nach
Bestätigung des Vergleichs
wurde das Vergleichst ) « -
fahren über das Vermögen
der Firma Anton Brod
& Co ., Holzhandelsgesell¬
schaft m . b . H . in Bruch -
sal aufgehoben . (§ 69 Ver -
gleichsordnung . ) Bruchsal ,
den 13 . Juli 1982. Bad .
Amtsgericht IV .

PORPIIYRWERK
DOSSENHEIM

HANSVATTtß
DOSSENHEIM"Xbesgsts.

| liefertäOs£.nloi}uHeckenmarkbriKPj
! - erstuLssiiger

HRAHENBAU -
MAURIAL

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„ Karlsruher Zeitung "

WWes LandesWter
Sommer -Operette

im Städt . Konzerthaus
Sonntag , den 17 . Juli 1932

Operette von Julius Bram -
mer und Alfred Grünwald

Musik
von Emmerich Kalman

Dirigent : Zilzer
Regie : Reihner

Mitwirkende :
Bauer , Toriff , Macher .
Löser , Eberl . Schnitzer , Meh -

ner , Schwarz , Kratzer ,
Schönthaler , Hellmuth , H.

Rivinius . I . Sonntag

Anfg . 191/, . Ende nach 22 ' /,
Preise 1—3 XJt

MODEHAUS

Carl Schöpf
KARLSRUHE

Saison - Schluß - Verkauf
vom 16 . Juli bis 30 . Juli 1932 bei

JOH . HERTENSTEIN
INH . : RUD . KUTTERER , HERRENSTR . 25

Herren - und Damenkleiderstoffe
Leinen - und Baumwollwaren
Wäsche - Schürzen , Trikotagen
auf meine enorm billigen Preise L .963

Druck G . Braun . Karlsruhe
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